7. Sonntag der Osterzeit I







 A-OSO7

1. Lesung: Apg 1, 12-14

2. Lesung: 1 Petr 4, 13-16

Evangelium: Joh 17, 1-11a

zu Beginn:

Wir feiern den letzten Sonntag der Osterzeit,

den Sonntag zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten. 

Jesus ist heimgekehrt zu Gott, dem Vater.

Schon heute dürfen wir - wie in jeder Meßfeier - erfahren: 

Jesus lebt - bei Gott - aber auch bei uns. 

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:
I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und -) verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet- ) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus,  du hast zum Vater gebetet 


um Herrlichkeit und Einheit.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst erfüllt von der Gewißheit, 


daß dein Tod Verherrlichung bedeutet.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle eins sind, damit die Welt glaubt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

Allmächtiger Gott,

wir bekennen, daß unser Erlöser

bei dir in deiner Herrlichkeit ist.

Erhöre unser Rufen

und laß uns erfahren,

daß er alle Tage bis zum Ende der Welt

bei uns bleibt,

wie er uns verheißen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Apg 1, 12-14
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Als Jesus in den Himmel aufgenommen war, 
kehrten die Apostel vom Ölberg, 
nach Jerusalem zurück.
Als sie in die Stadt kamen, 
gingen sie in das Obergemach hinauf, 
wo sie nun ständig blieben. 
Sie alle verharrten dort einmütig im Gebet, 
zusammen mit den Frauen 
und mit Maria, der Mutter Jesu, 
und mit seinen Brüdern.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“
Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 7-8

KV:
GL 528/3; GLÖ 629/3; T 2063
K:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:

Vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist die Kraft meines Lebens:

Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V: 
Nur eines erbitte ich vom Herrn, danach verlangt mich:


Im Haus des Herrn zu wohnen alle Tage meines Lebens,


die Freundlichkeit des Herrn zu schauen


und nachzusinnen in seinem Tempel. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

V:
Vernimm, o Herr, mein lautes Rufen;

sei mir gnädig und erhöre mich!

Mein Herz denkt an dein Wort: „Sucht mein Angesicht!“

Dein Angesicht, Herr, will ich suchen. 

A:
„Ich gehe meinen Weg vor Gott 


im Lande der Lebenden.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 1 Petr 4, 13-16

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Freut euch, 
daß ihr Anteil an den Leiden Christi habt; 
denn so könnt ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln.
Wenn ihr wegen des Namens Christi beschimpft werdet, 
seid ihr selig zu preisen; 
denn der Geist der Herrlichkeit, 
der Geist Gottes, ruht auf euch.
Wenn einer von euch leiden muß, 
soll es nicht deswegen sein, 
weil er ein Mörder oder ein Dieb ist, 
weil er Böses tut 
oder sich in fremde Angelegenheiten einmischt.
Wenn er aber leidet, weil er Christ ist, 
dann soll er sich nicht schämen, 
sondern Gott verherrlichen, 
indem er sich zu diesem Namen bekennt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„(So spricht der Herr:)


Ich lasse euch nicht als Waisen zurück.


Ich komme wieder zu euch.

Dann wird euer Herz sich freuen.“ 




(vgl. Joh 14, 18)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - HOHEPRIESTERLICHES GEBET
 - ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir dich, Vater, jeder sah, - 



verherrlicht sei jetzt fern und nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


2.
Was mein ist, Vater, das ist dein, - 



und all das Deine ist auch mein, - 



gemeinsam soll´s verherrlicht sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


3.
Ich bitte dich für meine Schar, -



wie ich bei dir schon ewig war, -



das werde allen offenbar. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


4.
Da ich bald nicht mehr in der Welt, - 



seid ihr jetzt hier zum Dienst bestellt, - 



nicht ich allein war auserwählt. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


5.
Bemüht euch jetzt, nicht irgendwann, - 



die Einheit strebt auf Erden an, - 



dass jeder, jede, glauben kann. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 17, 1-11a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Jesus erhob die Augen zum Himmel und betete:

Vater, die Stunde ist da. 
Verherrliche deinen Sohn, 
damit der Sohn dich verherrlicht.
Denn du hast ihm Macht über alle Menschen gegeben, 
damit er allen, die du ihm gegeben hast, 
ewiges Leben schenkt.
Das ist das ewige Leben: 
dich, den einzigen wahren Gott, zu erkennen 
und Jesus Christus, den du gesandt hast.
Ich habe dich auf der Erde verherrlicht 
und das Werk zu Ende geführt, 
das du mir aufgetragen hast.
Vater, 
verherrliche du mich jetzt bei dir 
mit der Herrlichkeit, 
die ich bei dir hatte, 
bevor die Welt war.
Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, 
die du mir aus der Welt gegeben hast. 
Sie gehörten dir, 
und du hast sie mir gegeben, 
und sie haben an deinem Wort festgehalten.
Sie haben jetzt erkannt,
daß alles, was du mir gegeben hast, 
von dir ist.
Denn die Worte, die du mir gegeben hast, 
gab ich ihnen, 
und sie haben sie angenommen. 
Sie haben wirklich erkannt, 
daß ich von dir ausgegangen bin, 
und sie sind zu dem Glauben gekommen, 
daß du mich gesandt hast.
Für sie bitte ich; 
nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für alle, die du mir gegeben hast; 
denn sie gehören dir.
Alles, was mein ist, ist dein, 
und was dein ist, ist mein; 
in ihnen bin ich verherrlicht.
Ich bin nicht mehr in der Welt, 
aber sie sind in der Welt, 
und ich gehe 2zu dir.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:

Am Sonntag nach dem Fest Christi Himmelfahrt 

hören wir mit ganz bestimmter Absicht
  

ein Evangelium aus dem Hohepriesterlichen Gebet Jesu
. 

Wir sollen vertrauen, daß der von den Toten auferstandene und 

in den Himmel heimgekehrte Jesus beim Vater für uns eintritt. 

So heißt es auch im Römerbrief: 

„Christus Jesus, der ... auferweckt worden ist, 

sitzt zur Rechten Gottes und tritt für uns ein.“
 

„Nicht nur in seinem irdischen Leben, ... 

sondern auch als der beim Vater Erhöhte 

ist Jesus Christus der für uns Betende, 

unser `Beistand beim Vater´
.“

- Er steht vor dem Vater als unser Anwalt.
 -
Inhaltlich ist die Rede vom ewigen Leben
 und von Verherrlichung.
 

Dabei ist nicht nur die jenseitige Herrlichkeit des Vaters
 angesprochen.

Verherrlichung geschieht auch in dieser Welt durch Bekenntnis
 

und Verkündigung
, durch ein Leben nach Gottes Auftrag
, 

in der Gemeinschaft mit Christus
.

Jesus betet vor allem um Einheit.
 

Leider haben wir diesen Abschnitt nicht mehr gehört, 

und wurde heute das Evangelium abgeschnitten mit dem letzten Satz: 

„Ich bin nicht mehr in der Welt ...“
.

Das ist aber nicht das letzte Wort von Jesus.

Er sagt: „Jetzt gehe ich zu dir“
, spricht aber zudem von einer neuen Weise, mit uns auf das Innigste verbunden zu sein: „Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein.“
 - Eine solche Gemeinschaft wird bleibend nur möglich durch die Sendung des Geistes.

Schon am vergangenen Sonntag haben wir von dieser durch den Geist geschenkten Einheit gehört: 

„Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir, und ich bin in euch.“

Die Bitte um Einheit
 entspricht dem Wunsch des Auferstandenen: „Friede sei mit euch!“
 - Der Friede und das Bemühen um Einheit ist „Vorbedingung“ dafür, daß Christus der Auferstandene erfahrbar wird.
 

- Dem liebenden Menschen wird sich Jesus offenbaren.
 -

„Der erhöhte Christus, der uns als Betender vorgestellt wird, 

ist zugleich Vorbild der Gemeinde, die sich in der Zeit zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten mit den Aposteln im Gebet versammelt.“
 

Auch das ist sozusagen „Vorbedingung“ dafür, daß der Auferstandene erfahrbar wird, daß der Geist Gottes kommt, sich Pfingsten ereignet: 

Die Gemeinde hat sich zum Gebet versammelt.

Wenn es in der Osterzeit schon oft geheißen hat, wir sollen mitbauen
 

am irdischen Zelt Gottes,
 lebendige Bausteine einer Kirche sein,
 

die Gott in dieser Welt vergegenwärtigt,
 so meint das also nicht noch mehr an Aktion und Aktivität, ein noch mehr an Veranstaltungen, 

sondern Gemeinschaft des Gebetes.

Das bekannte Wort von Jesus: „Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen“
, gilt nicht nur den Familien, sondern ist und bleibt immer Richtschnur einer Pfarrgemeinde. 

Gebet hat zu tun mit der Nähe eines sich offenbarenden Gottes; 

im Gebet wird aber auch spürbar, wie sehr wir untereinander und miteinander verbunden sind, vor allem dann, wenn wir füreinander beten.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 7. SONNTAG DER OSTERZEIT
1. Herr Jesus Christus. Hilf deiner Kirche in der Aufgabe, 

das Wort Gottes zu verkünden - zur Verherrlichung Gottes 
und zum Wohl der Menschen.

2. Rufe die Völker zu Umkehr und Einsicht, 

daß überall auf der Erde 

Friede geschlossen und gesichert wird.

3. Laß einsame Menschen und alle, 
die im Gebet bei dir Zuflucht suchen, 
darauf vertrauen, 
daß du ihnen Hilfe sendest.

4. Bereite unsere Firmkandidatinnen und -kandidaten 
für das Pfingstfest und festige, was ihnen
in der Vorbereitung schon vermittelt wurde.

5. Erbarme dich der Sterbenden, 

daß sie in der Stunde des Todes 

die Herrlichkeit des Vaters schauen dürfen.
Gabengebet:

„Herr und Gott,

nimm die Gebete und Opfergaben

deiner Gläubigen an.

Laß uns diese heilige Feier

mit ganzer Hingabe begehen,

damit wir einst das Leben

in der Herrlichkeit des Himmels erlangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 394 („Präfation von Christi Himmelfahrt I“)
Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(B - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Die Engel schauen den Mittler zwischen Gott 


und den Menschen, 

den Richter der Welt, 

den Herrn der ganzen Schöpfung.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(C - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Er steht vor dir als unser Anwalt
und gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von Christi Himmelfahrt I 

(D - An den Tagen bis Pfingsten - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus, 

den König der Herrlichkeit.

Denn er ist als Sieger über Sünde und Tod

aufgefahren in den Himmel.

Zu dir heimgekehrt, hat er uns Menschen nicht verlassen,

(13)  er gibt den Gliedern seines Leibes die Hoffnung,

ihm dorthin zu folgen, 

wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich (- in österlicher Freude -)
und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:


„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

„Erhöre uns, Gott, unser Heil,

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß die ganze Kirche jene Vollendung erlangen wird,

die Christus, ihr Haupt,

in deiner Herrlichkeit schon besitzt,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 544 („Christi Himmelfahrt“)
(123)  Der allherrschende Gott,


der Christus zu seiner Rechten erhöht


und uns den Zugang zum Leben erschlossen hat,

gewähre euch die Fülle seines Segens. (Amen.)

Vor den Augen seiner Jünger 


wurde Christus zum Himmel erhoben;

er sei euch ein gnädiger Richter, 


wenn er wiederkommt. (Amen.)

Er thront in der Herrlichkeit des Vaters


und bleibt dennoch inmitten seiner Kirche;

er schenke euch den Trost seiner Gegenwart. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 394f („Präfation von Christi Himmelfahrt I“); Feierlicher Schlußsegen: MB 544f („An Christi Himmelfahrt“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Mt 5, 11; 10,30


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24


� vgl. Joh 17, 1-26; Thüsing W., Herrlichkeit und Einheit. Eine Auslegung des Hohepriesterlichen Gebets Jesu (Johannes 17), Münster 21975


� vgl. Joh 17, 21


� MB 193 (= MB 275)


� vgl. Apg 1, 12-14


� vgl. 1 Petr 4, 13-16


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 17, 1-11a


� vgl. Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 264f


� vgl. Joh 17, 1-26


� Röm 8, 34; vgl. Hebr 7, 25


� 1 Joh 2, 1


� Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 265


� vgl. MB 389


� vgl. Joh 17, 2f


� vgl. Joh 17, 1. 4f. 10


� vgl. Joh 17, 5


� vgl. 1 Petr 4, 16


� vgl. Joh 17, 4-6


� vgl. Joh 17, 4


� vgl. Joh 17, 10. 22


� vgl. Joh 17, 11. 21-23. 26


� Joh 17, 11a


� vgl. Joh 14, 3; 16, 16-24


� vgl. Joh 17, 13; vgl. Joh 14, 2. 12; 16, 17. 28


� Joh 17, 21; vgl. Joh 14, 20; 17, 22f. 26


� vgl. Joh 14, 15-31; 16, 4b-15


� Joh 14, 20


� vgl. Joh 17, 11. 21-23. 26


� Joh 20, 19. 21. 26


� vgl. Joh 14, 15-17. 21; 15, 4. 9-11; 2 Kor 13, 11


� vgl. Joh 14, 21


� Nübold E., Entstehung und Bewertung der neuen Perikopenordnung des Römischen Ritus für die Meßfeier an Sonn- und Feiertagen, Paderborn 1986, 265


� vgl. Apg 1, 12-14; 2, 1


� vgl. Petr 2, 5; KKK 756; 771-776; 863-865; 1197; 1267-1270; 1279


� vgl. Offb 21, 3; KKK 756


� vgl. Petr 2, 5; KKK 756; 771-776


� vgl. KKK 737-741; 759f; 763f; 767-780; 782; 787-798; 805; 807; 832; 1088f; 1107; 1364; 1373-1375; 1378; 1380; 1404; 1409f


� vgl. Mt 18, 20; Apg 1, 12-14; 2, 1


� vgl. Mt 18, 20


� MB 193 (= MB 195; MB 241)


� vgl. MB 394f; MB 397


� vgl. MB 389; MB 394f; MB 397


� vgl. MB 389; MB 394f; MB 397


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. MB 194 (= MB 289)





